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Rebhuhnjagd.
Photographien von Henri Thévenin.

Zwei französische Jäger gingen zur
Rebhuhnjagd, der eine mit der Flinte,
der andere mit dem photographischen
Apparat bewaffnet; der eine schoss,
und der andere knipste. Die ungeheure
Schwierigkeit, das im Fluge geschossene
Tier auf die Platte zu bekommen, ist
klar, aber das erzielte Resultat ist sehr
interessant. Die Rebhühner sind im
Augenblick, da sie den Schuss erhielten,
aufgenommen; sich drehend und die
Flügel spreizend, mit geöffnetem
Schnabel und stiebenden, zerschossenen
Federn stürzen die Vögel zur Erde.
Bei manchem werden diese
Augenblicksbilder, die die geschossene Kreatur

wirklich in schonungsloser
Deutlichkeit zeigen, vielleicht ein Gefühl
des Mitleids wecken; aber der weidgerechte

Jäger wird davon nichts hören
wollen.
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